
Musikkapelle
Garmisch e.V.

ANZEIGGGE

222222555 JJJaaaaahhhrrreee
Liebe Leserinnen und Leser,

ein Jubiläum ist stets ein würdiger Anlass in die
Vergangenheit zu blicken. So ist es im Besonderen
auch das 225-jährige Jubiläum der Musikkapelle
Garmisch, das wir heuer feiern.

„In der hochtechnisierten Welt und im Zeitalter
der perfekten Medien ist es für unsere Kapelle sehr
wichtig, dass sie ihren Stellenwert trotz des riesi-
gen Freizeitangebotes beibehält und vielleicht so-
gar verbessert.“

Dieses Zitat aus der Feder des damaligen 1. Vor-
standes der Musikkapelle Paul Kollmannsberger
stammt bemerkenswertr erweise aus dem Jahr 1996
und lässt sich in der Chronik zum 200-jährigen
Gründungsfest nachlesen.

Ich möchte dieses Zitat bemühen, da es zwei
scheinbar gegensätzliche Feststellungen unter-
mauert.

Einerseits unterstreicht der Inhalt die vorherr-
schende Schnelllebigkeit und Unverbindlich-
keit der durch (soziale) Medien geprägten Welt,

andererseits verdeutlicht schon allein das Alter des
immer noch treffenden Zitats, dass sich die zen-
tralen Herausforderungen unseres Vereins nicht
wesentlich geändert haben.

Umso mehr können wir (immer noch!) stolz da-
rauf sein, einen gewissen Beitrag zur Beständig-
keit geleistet und das lebendige Vereinsleben vor
Ort aktiv mitgestaltet zu haben.

Ohne das große Engagement unserer Mitglie-
der wäre dies niemals möglich, wofür ich mich
im Namen der gesamten Vorstandschaft herzlich
bedanken möchte. Ein ganz besonderes „Vergelt`s
Gott“ gilt dabei unserem Ehrenmitglied Thomas
Helmbrecht, der in mühevoller Kleinstarbeit jedes
noch so winzige Stückchen unserer Geschichte
zusammenträgt und zu einem großen Bild zu-
sammenfügt.

In diesem Sinne darf ich Ihnen viel Spaß bei
dieser Lektüre wünschen und verbleibe mit mu-
sikalischem Gruß

Dr. Maximilian Wank – 1. Vorstand

Die Vorstandschaft im Jubiläumsjahr 2021: Obere Reihe von links nach rechts: Oliver Höhn (Beisitzer), Matthias Millian
(Kassier), Korbinian Huber (Schriftführer), Bernd Huber (2. Notenwart), Hans Korber (1. Notenwart), Matthias Ostler
(Heim- und Zeugwart). Vordere Reihe von links: Dr. Maximilian Wank (1. Vorstand), Maren Höhn (2. Vorstand), Gudrun
Kollmannsberger (Jugendwart und 2. Dirigent), Leszek Zebura (1. Dirigent).

Die Musikkapelle unter Leitung von Leszek Zebura spielt 2019 beim Festzug auf.
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Eine örtliche Musikkapelle ist aus
dem Gemeindeleben nicht wegzu-
denken. Die Musikanten spielen bei
freudigen Anlässen, geleiten aber
auch Kameraden auf ihrem letzten
Weg. Sie unterstützen zahlreiche Ver-
eine, verschönern Jubiläen und Festta-
ge. Sie spielen Landlerweisen für die
Schuhplattler, sind also unverzicht-
barer Partner der Volkstrachtenver-
eine, unterhalten Jahr für Jahr Gäste
wie Einheimische bei den Konzerten
im Kurpark. Darüber hinaus bringen
sie bei Gottesdiensten, selbst auf ho-
hen Gipfeln bei Bergmessen feierli-
che Klänge zu Gehör, sind etwa beim
Umgang zu Fronleichnam „tonange-
bend“. Ob Trauer- oder Prozessions-
märsche , das Bayerische Militärge-
bet, flotte Marschmusik oder Polkas
und Stimmungsmusik zum Tanze. Zu
passender Stunde lassen sich sogar
die Weisenbläser hören oder es folgt
höchst Anspruchvolles bei sympho-
nischer Besetzung der Kapelle. Auch
Standerl sollen dazugehören, wenn
man Altgediente zu runden Geburts-
tagen hochleben lässt. Man sieht, das
Musikantenleben mit so vielen, aber
auch abwechslungsreichen Einsätzen
ist dann schon mehr wie nur ein Hob-
by. Es fordert Musikerinnen und Mu-
siker im ganzen Kalenderjahr. Sind es
einmal nicht die Veranstaltungster-
mine, dann ruft zumindest eine um-
fangreiche Probenarbeit die Aktiven
zu den Instrumenten.

Die Musikkapelle Garmisch e.V. feiert
in diesem Jahr ihr 225-jähriges Bestehen.
Ein Grund zum Feiern! Zugleich sind dies
225 Jahre Freude und Entspannung für
Bürger und Gäste im Ort. Ein Vereinsle-
ben ohne Musik – nicht vorstellbar! „Ei-
ne Musikkapelle wirkt in einer Gemein-

de wie das Salz in der Suppe“, urteilte
einmal der frühere Bürgermeister von
Garmisch-Partenkirchen, Toni Neidlin-
ger. Anlässlich des Jubiläums „200 Jah-
re Bürgermusik in Garmisch“ schrieb er
weiterhin: „Die Harmonie beim Spielen
überträgt sich auf den Ort. Musik ver-
bindet und stellt Freundschaften her.
Konzerte in aller Welt haben dafür ge-
sorgt, dass der Ruf unseres Ortes weit
über die Grenzen hinaus bekannt wur-
de. Musikkapelle und Gemeinde gehö-
ren zusammen!“

Wie kam es zur Gründung
von Musikkapellen

Das was heute so selbstverständlich
klingt, war es durchaus nicht. Die gute
alte Zeit, wie man heute oft sagt. Gar-
misch mit seinen 290 Häusern bei 1500
Einwohnern. Bäume, Wiesen und Gärten
von der Loisach durchströmt…

„Das hört sich recht beschaulich und
friedlich an, ein geeigneter Nährboden
also, für Kultur und Musik. Aber halt!
Es war ein mühsamer, oftmals entbeh-
rungsreicher Weg. Naturkatastrophen,
Hungersnöte, aber auch militärische Aus-
einandersetzungen waren es, die dem
Werdenfelser Land alles abverlangte.
Wer sollte also zu dieser Zeit zum Inst-
rument greifen. Fester und unverzicht-
barer Bestandteil einer Truppe, waren
dabei bestens ausgebildete Feldtrom-
peter, um wichtige Signale im tosen-
den Kampf auszusenden“, so der Chro-
nist der Musikkapelle Garmisch, Tho-
mas Helmbrecht beim Festvortrag „222
Jahre Musikkapelle Garmisch“ im Sep-
tember 2018.

Hervorragend geschulte Militärkapel-
len wurden später auch eingesetzt um

die Truppen zu motivieren und zu be-
geistern.

„Es ist unwahrscheinlich, dass ohne
Einfluss der Militärmusik sich Blasmu-
sikkapellen entwickelt hätten, zumal die
Orchestermusik seit dem 17. Jahrhun-
dert von Streichergruppen beeinflusst
war“, betont Helmbrecht.

Der Beginn 1796
im Haus Nr. 104, heute

Haus Geyer

Der Überlieferung nach, formierten sich
im Hs.Nr. 104 (Kemmeter-Haus, heute
Haus Geyer gleich neben der Kirche),
Garmischer Bürger, um den musikali-
schen Anforderungen der damaligen
Zeit gerecht zu werden. Denn bereits
für das Jahr 1797 ist überliefert, dass
den Fronleichnamszug eine „dürggische
Music“ begleitete.

Als Türkische Musik bezeichnete man
die bisherige Feldmusik mit Bläsern,
erweitert durch eine große Trommel,
Tschinellen, eventuell Triangel, Schel-
lentambourin und vor allem den Schel-
lenbaum. Denn die Musik der Türken
war ganz auf den Rhythmus ausgerich-
tet. Nach der Niederlage der Türken vor
Wien im Jahre 1683 verbreitete sich die
türkische Musik über ganz Mitteleuro-
pa. Mindestens 10 Musiker musste die-
se dabei umfassen. Mit dem Schullehrer
Joseph Aigner (1784–1858) hatte die
Kapelle bald eine tüchtige Kraft mit au-
ßerordentlichen Hang und Talent zur
Musik. Durch überzeugende pädagogi-
sche Leistungen und gleichzeitiger Ver-
besserung der Kirchenmusik gewann er
das Vertrauen und die Achtung der Be-
hörden im Markte Garmisch. Somit er-
hielt er die Chorregenten- und Markt-

schreiberstelle. Nebenbei spielte er auch
bei Hochzeiten, Kirchweihen und sons-
tigen Festlichkeiten auf. Dies bis zu sei-
ner dienstlichen Versetzung . Die Füh-
rungsposition übernahm nun sein jün-
gerer Bruder Andreas, der sich 1812 mit
Katharina Kemmeter verehelichte. De-
ren Familie war im Besitz des erwähn-
ten Hauses Nr. 104.

Im Jahre 1838 etwa waren Lizenzschei-
ne gebräuchlich, die man nur durch Ab-
legen entsprechender musikalischer Prü-
fungen erwerben konnte. Von Schikane
der Obrigkeit zu sprechen, trifft dabei
nicht ganz zu. Hintergrund war, dass
das „fahrende Volk“ nicht zum Zuge
kommen sollte. Diese waren somit ohne
gültigen Nachweis vom Musikmachen
ausgeschlossen.

Die Musikkapelle präsentiert sich vor ihrem Probelokal am Hausberg.
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Im Jahre1845 nahm Schullehrer Aurel

Brem die musikalischen Geschicke der
Garmischer Kapelle in die Hand. Aus-
gebildet im Münchner Konservatorium,
kamen seine erworbenen Kenntnisse ne-
ben dem Partenkirchner Kirchenchor
auch den Garmischer Musikanten zugu-
te. Mit dem 1870er Krieg zogen schon
wieder düstere Wolken auf.

In der Chronik des Veteranen- und
Kriegervereins Garmisch 1856 e.V. steht
zu lesen: Am 23. Juli früh 5 Uhr, ertön-
ten Böllersalven. Um 6 Uhr war ganz
Garmisch versammelt zum Abschied der
jungen Krieger, der Zug setzte sich in
Bewegung, voran die Marschmusik.
Nach einem Hoch auf König Ludwig II
rollten die Wagen dahin. Also wieder
ein schriftlicher Beleg für die Kapelle,
die noch des Öfteren in der 225-jähri-
gen Geschichte bei Verabschiedungen
von Soldaten im Einsatz war. Viele Mili-
tärmärsche, die heute noch gerne und
oft gespielt werden, gehen gerade auf
diese Zeit zurück.

So der Bayerische Defiliermarsch der
um das Jahr 1850 entstand und große
Popularität erlangte. Zeitidentisch kom-
ponierte Johann Nepomuk Kral auch
den Brucker Lagermarsch. Beide Mär-
sche stehen für das Können der dama-
ligen Militärmusiker. Auch die damali-
ge Musikkapelle in Garmisch bediente
sich bald eines Militärmusikers. Josef
Buchwieser, vulgo Brandle-Seppl, war
nach seiner aktiven Zeit als Musiker bei
der Bayerischen Armee in seinen Hei-
matort zurückgekehrt und leitete nun-
mehr die Garmischer Kapelle. Er betrieb
auch eine intensive Nachwuchsarbeit,
führte Jugendliche heran, eckte damit
aber bei den alten Musikanten an, die
glaubten, von ihrem Verdienst etwas
abtreten zu müssen. Ein Sitzungsproto-
koll des Magistratsrates von Garmisch
vom 17. August 1882 lässt erkennen,
„dass man um die Heranbildung und
Eingliederung der jungen Musikanten
in die Kapelle besorgt war“.

Musikkapelle
gründet Verein

Um die Musik stärker zu fördern, grün-
dete man im Jahre 1876 den „Musikver-
ein Cäcilia zu Garmisch“. Johann Mau-
rer (Farber), stellte sich als Vorstand zur
Verfügung und leitete den Verein über
mehrere Jahre.

Als Johann Bader „Ennewein“ Ma-
gistratsrat wurde, brachte er seinen
längst gehegten Wunsch in Erfüllung
und gründete eine neue Kapelle. Die

Kapelle II musste insgesamt neun Ins-
trumente, die vom Magistrat besorgt
wurden, an die alte Musikkapelle zu-
rückgeben.

Somit herrschten beim 100-jährigen
Bestehen der Musikkapelle 1896 starke
Unstimmigkeiten, die mit den Statu-
ten des „Musikvereins Cäcilia zu Gar-
misch 1876“ in Widerspruch standen.
Aus der Musikkapelle II wurde dann die
Kapelle Eham, die alte Kapelle führte
jetzt den Namen Buchwieser nach ih-
rem Kapellmeister. Beide Musikkapellen
konkurrierten bis zum Ausbruch des 1.
Weltkrieges. Denn am 2. August 1914
spielten beide Klangkörper zum ersten
Mal miteinander. Grund dazu war die
Verabschiedung der einberufenen Sol-
daten am Bahnhof. Der Streit war be-
endet, beide Kapellen spielten künftig
wieder vereint.

Bereits im gleichen Jahre hatte Hein-
rich Wellinger, ein Berufsmusikmeister,
schon bei verschiedenen Konzerten die
Direktion der Kapelle Buchwieser über-
nommen. Bis zum Jahre 1923 förderte
er diese ungemein. Bei der Fronleich-
namsprozession ereilte ihn ein Schlag-
anfall, von dem er sich nicht wieder
erholte.

Die Ära
Johann Nepomuk Scheßl

Es sollte eine sehr erfolgreiche Ära wer-
den! Als Nachfolger von Heinrich Wel-
linger trat Musikdirektor Joh.Nep.Scheßl
die Leitung der Kapelle an und führte
sie fast 25 Jahre!

Bei einer Besetzung mit über 30 Mann
brachte er sie mit einheimischen Kräften
zu Höchstleistungen. Seine Kompositi-
onen, dem Werdenfelser Land gewid-

met, sind heute noch genügend be-
kannt und gerne gespielt. 1932 wur-
den nicht weniger als 31 Kurkonzerte
gespielt, sogar der Bayerische Rundfunk
übertrug eines dieser Konzerte über die
Landesgrenzen hinaus.

Im Olympischen Jahr 1936 konnten
die Garmischer ihre Spielfreudigkeit bes-
tens unter Beweis stellen. So wurden
nicht nur die Sportler am Bahnhof mit
den Klängen der Musiker empfangen,
sondern auch bei der Eröffnungsfeier
und bei verschiedenen Siegerehrungen
wirkte die Kapelle mit. Kurz vor dem 2.
Weltkrieg änderte sich dramatisch die
Situation. Durch den Befehl des dama-
ligen Bürgermeisters, sollte die Kapelle
zum Kreismusikzug umgewandelt wer-
den. Viele der älteren Musiker traten
zurück und die Jüngeren wurden zum
Kriegsdienst einberufen.

Neuorganisation
nach dem 2. Weltkrieg

Es war Musikdirektor Scheßl, der am
17. April 1946 die Musikanten um sich
scharte, sofern sie den Krieg einigerma-
ßen unbeschadet überstanden hatten.
Leider hatte man auch einige gefallene
Kameraden aus den Reihen der Kapel-
le zu beklagen. Trotzdem wollte man
so schnell als möglich an die altherge-
brachten Traditionen anknüpfen und
den Neuaufbau angehen.

Die Beteiligung am Volksfest in
Peißenberg mit 22 Mann, die musi-
kalische Begleitung bei der Alpspitz-
kreuz-Einweihung waren erste Schrit-
te in die Normalität. Mit Freude durfte
man auch die Feierlichkeiten der neu-
en Kirchenglocken für St. Martin am
Pfingstmontag 1946 musikalisch ge-
stalten.

Im Jahre 1948 wurde von den Musi-
kanten eine angedachte Zusammen-
legung der Kapellen von Garmisch
und Partenkirchen einstimmig abge-
wiesen. Bereits vor dem Krieg wurde
eine Zusammenführung von den Par-
tenkirchnern abgelehnt. Um das Jahr
1948 gab es auch wiederholt Einsätze
bei den Amerikanern im Casa Carioca.
Im gleichen Jahr musste krankheitsbe-
dingt Musikmeister Scheßl die Führung
der Kapelle abgeben. Sein Nachfolger
wurde Musikmeister Hans Hübner, be-
kannt als ehemaliger Leiter des Militär-
musikkorps.

Durch den Einsatz von 2. Bürgermeis-
ter Alois Maderspacher durfte die Ka-
pelle endlich den lange ersehnten Pro-
beraum im Schulhaus beziehen.

150 Jahre Bürgermusikkapelle
Garmisch

Mit 5-jähriger, kriegsbedingter Ver-
spätung, feierte man am 1. Septem-
ber 1951 das bemerkenswerte Jubilä-
um. Mit einem Festkonzert im Beisein
der Nachbarkapellen ging Musikmeis-
ter Hans Hübner mit seinen Musikan-
ten aus diesem schönen Anlass an die
Öffentlichkeit.

Im Jahre 1961 verließ Musikmeister
Hübner die Kapelle. Eine vielverspre-
chende Äre ging zu Ende. Chorregent
Georg Angerer übernahm das Amt
des Musikmeisters. Zusammen mit ei-
ner Plattlergruppe des Volkstrachten-
vereins bereicherte eine Abordnung
der Kapelle ein drei Tage dauern-
des „Oktoberfest“ im Jahre 1961 in
Neapel.

Joseph und Andreas Aigner – sie hatten Führungsrollen bei den Garmischer
Musikanten inne. Andreas Aigner vermählte sich mit Katharina Kemmeter vom
Hs. Nr. 104.

Garmischer Musikkapelle in Veteranenuniform im Jahre 1903

Bei der Ankunft von Sonderzügen spielte früher die Kapelle zum Empfang am
Bahnhof auf.

Festzug durch den Ort – voran die Mu-
sikkapelle unter Musikmeister Scheßl
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Örtliche Musikschule
fruchtbar für Nachwuchsarbeit

Mit der Gründung der Musikschule im
Jahre 1972 stellte sich Ludwig Hölzl
zudem als deren 2. Vorstand zur Ver-
fügung. Sein Ziel: Sich für die Nach-
wuchsarbeit einzusetzen.

Unter Musikmeister Rudolf Reiseck, seit
1954 Mitglied der Garmischer Kapelle
und nunmehr mit der Leitung des neu
entstandenen Jugendblasorchesters be-
auftragt, begann ein fruchtbares Mitei-
nander. Ein bis dahin zahlenmäßig noch
nie dagewesener Nachwuchs ließ sich
dadurch in die Reihen der Musikkapelle
Garmisch, wie auch der Nachbarkapellen
integrieren. Ein neuerlicher Generations-
wechsel kam im Jahre 1975. Peter Spa-
nier übernahm das Vorstandsamt und
führte die Kapelle mit Umsicht und Vor-
wärtsstreben weiter. Ab dem Jahre 1976
stand Rudolf Reisek dem Klangkörper als
Kapellmeister vor. Einmalig in der Ver-
einsgeschichte war 1981 die Aufnahme
von gleichzeitig 14 jungen, voll ausge-
bildeten Mitgliedern. Zum ersten Mal
stand bei der Jahresversammlung 1982
das Thema „Frauen in der Kapelle“ an.

Erregt wurde dieser Punkt innerhalb der
Musikanten diskutiert. Erst nach längerer
Zeit konnte man unbefangen mit dem
Thema umgehen. Heute gehören Mäd-

chen und Frauen durch ihre musischen
Fähigkeiten zum festen, nicht mehr weg-
zudenkenden Bestandteil der Musikka-
pelle Garmisch! 1985 wurde der gebür-

tige Garmischer Marcus Hölzl, der Sohn
des früheren Vorstandes und Klarinet-
tisten Ludwig Hölzl, als neuer Dirigent
vorgestellt. Er übernahm gleichzeitig
auch die Leitung des Kurorchesters Gar-
misch-Partenkirchen. 1986 nahm Gar-
misch in Oberammergau am Konzert-
wettbewerb des Musikbundes teil. Mit
39 Musikanten gab es einen 1. Rang mit
Belobigung. Von 120 möglichen Punk-
ten erreichte man 116! Zwei Jahre Vor-
bereitung kostete die Austragung des 7.
Bayerischen Landesmusikfestes im Jahre
1990 mit dem Zapfenstreich, den Wer-
tungsspielen, dem großen Festzug und
einem Galakonzert im Eisstadion. Eine
weitere Verjüngung der Vorstandschaft
folgte 1991. Paul Kollmannsberger ju-
nior trat das Amt des 1. Vorstandes an,
Jörgi Schießlbauer wurde sein Vize. An-
gespornt vom Erfolg des Landesmusik-
festes, lud man 1991 zum „Festival der
Blasmusik“ ins Eisstadion ein. Mit dabei
unter anderem das Russische Staatsor-
chester, die Stadtmusikkapelle Wilten
und das Stabsmusikkorps der Bundes-
wehr aus Bonn.
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In Schützenmontur rückte die Bürger-

musikkapelle im Juli 1965 beim Landes-
treffen der Gebirgsschützen von Tirol
und Bayern am Heimatort aus. Mit Ste-
fan Heilmann, gleichzeitig Leiter des
Kurorchesters Garmisch-Partenkirchen,
bekam die Kapelle 1967 einen neuen
Dirigenten. Im gleichen Jahr lud man
zum Gemeinschaftskonzert der beiden
örtlichen Kapellen ein. Begeistert ap-
plaudierten die vielen Besucher. Ludwig
Hölzl löste Ende des Jahres Anton Listl
als Vorstand ab, dieser wurde umge-
hend zum Ehrenvorstand der Musikka-
pelle ernannt. Die Einsätze der Musikan-
ten mehrten sich ab 1968, als die vom
Volkstrachtenverein in Eigenregie aus-
gebaute Bayernhalle als Veranstaltungs-

saal immer mehr Gäste zu Heimataben-
den anzog. Oft waren zwei Termine
wöchentlich alleine in der Bayernhalle
angesetzt. Vorstand Hölzl durfte im Mai
1971 eine hohe Auszeichnung, nämlich
die „pro-musica-Plakette“ für die Kapel-
le im Empfang nehmen. 1972 begab
sich eine Abordnung wieder einmal ins
benachbarte Ausland. Eine Fahrt nach
Brüssel stand auf dem Programm und
man erntete beim Festumzug mit der
Werdenfelser Tracht reichlich Applaus.

Maschkera-Zug in den 1930er Jahren.
Mit dabei das Original Benedikt Koch
(Koch-Diktl) mit seiner Posaune.

Handgeschriebene Marsch-Noten

Ausschuss im Jubiläumsjahr 1996. Obere Reihe von links: Thomas Helmbrecht, Martin Schießlbauer, Harald Hertlein, Wolfgang Boos, Hans Korber, Bernd Huber,
Oliver Höhn. Unten: Hans Wimmer, Paul Kollmannsberger junior, Marcus Hölzl, Jörgi Schießlbauer, Werner Furtner.
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Wir gratulieren ganz herzlich
zum Jubiläum!

Ihr Smartphone wird
zum digitalen Hausschlüssel.
F. Lidl Sicherheitstechnik
Ludwigstraße 84 - Ga.-Pa.
Tel 08821 - 3781
kontakt@eisenwaren-lidl.de

Wir gratulieren recht herzlich der
Musikkapelle Garmisch zum Jubiläum!

Mühlstraße 3 • Garmisch-Partenkirchen • Tel. 0 88 21 9 67 58 98

mit Metzgerei
• FFleischwaren von heimischen Rindern

• Wurstwaren aus eigener Herstellung
• Hausgemachte Salate, Aufstriche und Marmeladen
• Mehl- und Teigwaren von der Off-Mühle Sindelsdorf

• Geflügel und Eier vom Fischerhof Hohenfurch
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Festabend „Insa Gschicht” anlässlich des 222-jährigen Jubiläums im Konzertsaal

Beim Gaufest der OTV 2018 in Murnau

Beim Jahreskonzert in der Pfarrkirche St. Martin

Musikkapelle Garmisch bei einem Gaujugendtag in Partenkirchen unter Leitung
von Gudrun Kollmannsberger

Das letzte Gaufest vor der Pandemie 2019 in Peißenberg – 36 Grad zeigte das
Thermometer!

12 6. November 2021 Kreisbote Garmisch-Partenkirchen

Wir gratulieren der Musik-
kapelle Garmisch zum
225-jährigen Jubiläum!

Neubau • Umbau • Sanierung

Bauunternehmung Ostler GmbH
Sonnenstr. 17 | 82467 Garmisch-Partenkirchen

Tel. 08821/4367 | Fax. 08821/79303
E-Mail: ostler@ostler-bau.de

Wir

gratulieren

zum Jubiläum!

Getränke-Markt & Heimservice

HEIMSERVICE FÜR JEDERMANN:
Wir liefern bereits ab 1 Kiste, wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Schmölz 16, 82491 Grainau, Tel. 08821/50274, Fax 08821/9677684

Wir gratulieren der
Musikkapelle Garmisch herzlich

zum 225-jährigen Jubiläum!

Adlwärth Gastronomie GmbH & Co. KG
Kongresshaus · Richard-Strauss-Platz 1 · 82467 Garmisch-Partenkirchen
Telefon 08821.3177 · info@adlwaerth.de · www.adlwaerth.de

Gastronomie GmbH & Co. KG

Ein Prost aufs 225-jährige Jubiläum!
Eure Familie Adlwärth & Team



Bisherige Vorstände und Dirigenten

1. Vorstände (seit 1967)

Ludwig Hölzl (1967-1975)

Peter Spanier (1975-1991)

Paul Kollmannsberger junior (1991-2001)

Oliver Höhn (2001-2007)

Matthias Millian (2007-2019)

Dr. Maximilian Wank (seit 2019)

Musikmeister (seit 1967)

Stefan Heilmann (1967-1975)

Rudolf Reisek (1975-1985)

Marcus Hölzl (1985-2007)

Jürgen Klier (2007-2015)

Leszek Zebura (seit 2015)
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Höhepunkte der Jahre 2000 – 2021

Nach langen anstrengenden Proben
entstand die neue CD der Kapelle –
aufgenommen in den Räumen des
Gebirgsmusikkorps in Garmisch-Par-
tenkirchen.

Ein prächtiger Ohrenschmaus war
wieder das große Militärmusikfesti-
val mit Gemeinschaftschor. Ebenfalls
im gleichen Jahr startete man noch
in die Schweiz. Zum 3. Internationa-
len Militär- und Blasmusiktreffen ging
es nach Ennetbühl. Auch den Okto-
berfest-Trachten- und Schützenzug in
München durfte die Kapelle, zusam-
men mit den Kollegen aus Partenkir-
chen bestreiten.

Zu einem nicht alltäglichen Erlebnis
startete die Kapelle im April 2001 nach
Rom – zu einem großen Programm in-
klusiv einem Ständchen für den Heili-
gen Vater. Zum 9. Mal veranstalteten die
Musiker beider Ortskapellen das Festival
der Blasmusik.

Im Juli 2002 marschierte die Heimat-
kapelle zusammen mit weiteren 6 Gast-
kapellen beim großen Festzug anläss-
lich „1200 Jahre Garmisch“ eine Stunde
durch die Straßen. Von diesem wunder-
schönen Umzug mit 40 Festwägen wird
man noch lange reden. Höhepunkte der
Jahre 2003-2005 waren wieder die Or-
ganisation des „Festivals der Blasmusik“,
sowie des Militärmusikfestivals.

Im Juli 2005 gabs dann bereits die
„Hebauf-Feier“ des Neubaus vom Pro-
benlokal, die feierliche Einweihung folg-
te im Oktober 2007. In Begleitung der
Gebirgsschützen, sie stellten die Ehren-
kompanie, begrüßten die Garmischer
Papst Benedikt XVI in München. Ein gro-
ßes Erlebnis!

Die 210-Jahr-Feier mit 400 Besuchern
ging bei einem Frühschoppenkonzert im
Kurpark über die Bühne. Die Feiern an-
lässlich „75 Jahre Marktgemeinde Gar-
misch-Partenkirchen“ umrahmten die

Garmischer gemeinsam mit den Parten-
kirchnern am 1. Februar 2010.

Das Jahr 2011 begann mit einer Wohl-
tätigkeitsveranstaltung: Zugunsten der
Tsunami-und Flutopfer stand im April
2011 ein ganz besonderes Konzert an.
Auch im Jahre 2012 gab es wieder ein
Militärmusikfestival – jetzt unter dem
Namen GaPa Tattoo. Zur 9. Auflage gab
es ein ganz besonderes Programm mit
Kapellen aus Vorarlberg, dem Oman,
England und den USA.

Außergewöhnlich auch das Konzert
im Mai 2012 auf dem Kramerplateau
mit dem Thema Richard Strauss.

Am 22. Juli 2013 gratulierte man Her-
zog Franz von Bayern musikalisch zu sei-
nem 80. Geburtstag. Ein wichtiges Ereig-
nis für die Musikanten war die Gründung
eines Fördervereins der Musikkapelle.
Derzeit stehen diesen Paul Kollmanns-
berger und Jörgi Schießlbauer vor. Hier-

bei kann jeder, ob nun Privatperson oder
Firma, die Kapelle ideell und materiell
mit seinem Beitrag unterstützen.

Auch 2014 gab es wieder das GaPa
Tattoo. Die Kapellen aus Garmisch und
Partenkirchen mit ihren Dirigenten Jür-
gen Klier und Sepp Grasegger marschier-
ten samt Trommlerzügen auf.

Ein weiterer Höhepunkt stand im März
2015 vor der Tür. Nach langer Planung
flog man nach Irland und nahm beim
St.Patrick‘s Day in Dublin mit der be-
rühmten Parade mit einer mit etwa
500.000 Menschen gefüllten Innen-
stadt teil.

Noch außergewöhnlicher war dann
der 8-tägige „Ausflug“ im November
2015 in den Oman. Die Kapellen Gar-
misch und Partenkirchen folgten der
Einladung des „Royal Opera House of
Oman“. Für alle Beteiligten war es eine
grandiose Reise in die zauberhafte Welt
des Orients.

Auch in den letzten Jahren verfolg-
te die Kapelle die Gedanken der Grün-
der vor 225 Jahren – Musizieren für die
Bürgerschaft und die Gäste! Durch die
im Winter 2019/20 einsetzende Coro-
na-Pandemie war die Kapelle in ihrer
Arbeit nicht nur behördlicherseits stark
eingeschränkt, sondern das Musizieren
kam in den Jahren 2020 und teilwei-
se auch 2021 durch Ausgangssperren
und Kontaktbeschränkungen komplett
zum Erliegen.

Seit 2019 führt nunmehr als Nachfol-
ger von Matthias Millian Dr. Maximilian
Wank als 1. Vorstand die Kapelle. Etwa
55 Aktive zählt derzeit die Musikkapelle
Garmisch.

Vorschau:

Die Musikkapelle lädt alle Blas-
musikbegeisterten für den 13.
November um 18 Uhr in die Pfarr-
kirche St. Martin zum Sonderkon-
zert im Jubiläumsjahr ein. Weiter-
hin plant die Musikkapelle für ihr
diesjähriges Weihnachtskonzert
eine Benefizveranstaltung. Die
Hälfte der Spendeneinnahmen
aus diesem Konzert soll den Mu-
sikerkollegen vom Blasorchester
Altenahr zugute kommen. Die-
se hat bei der Flutkatastrophe
im Juli alles wie das Probelokal,
Notenmaterial und das restliche
Equipment durch die Wassermas-
sen verloren. Bereits heute ergeht
die Einladung an die gesamte Bür-
gerschaft von Garmisch-Parttrtenkir-
chen und Umgebung, die Kapelle
bei dieser Aktion mit zahlreichem
Besuch und einer großen Spen-
denbereitschaft zu unterstützen.

Die MK Garmisch bei der Festwoche des VTV Garmisch im Jahre 2019

Text: Klaus Munz unter Verwendung der Vereinschronik der Musikkapelle Garmisch

Fotos: Archiv Musikkapelle Garmisch und Klaus Munz

Der Autor bedankt sich beim Vereinschronisten Thomas Helmbrecht für die gute Zusammenarbeit, sowie
bei Matthias Millian, Maximilian Wank und Bernd Huber für die weitere Unterstützung.
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82467 Garmisch-Partenkirchen

Fürstenstraße 24a

Tel. 0 88 21 / 7 39 15 · Fax 7 89 95

ZIMMEREI
SCHERER

Seit 25 Jahren

Zimmerei u. Zaunbau
von der kleinsten Reparatur

bis zum kompletten Holzhaus

Holz-, Drahtzäune, Zaunmaterial und Tore

Wir gratulieren der Musikkapelle
Garmisch recht herzlich zum

225-jährigen Jubiläum!

Wir gratulieren recht herzlich
zum 225-jährigen Jubiläum!

www.malerbetrieb-boos.de

SchuhhausBerwein
Das Fachgeschäft
für Sport- und Trachtenschuhe
mit Reparaturwerkstätte

Das ältesteFachgeschäftam Platze

Partenkirchen | Badgasse 14 | Telefon 08821/3035

Wir gratulieren derMusikkapelle
Garmisch recht herzlich zum

225-jährigen Jubiläumundwünschen
weiterhin vui Spaß beimMusimachen!

Wir gratulieren der Musikkapelle Garmisch recht
herzlich zum 225 -jährigen Jubiläum!

„In Container
klein und

groß –
Spichti

ist famos“

Container in allen
Größen oder
selbst anliefern.

Garmisch-
Partenkirchen
Loisachauen

Telefon
08821/2886

und 1075
Fuhrunternehmen · Spezial-Transporte
Absetzmulden · Unimog-Raupenbetrieb

Dukannst ois
in deContainer haun,

vomSpichti aus de Loisachaun
undhost vomGartln anDreck – a

den fahrt er dirweg

50
JAHREJ

Promenaddestraßße 9
82467 Garmisch-P.
www.hochbauplanung-
ostler.de

Herzlichen Glückwunsch der Musikkapelle
Garmisch zum 225-jährigen Jubiläum!

St. Martin-Str. 47
82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. 08821/52609
Peter.Groebl@t-online.de Gröbl

Schlüsseldienst
& Eisenwaren

Ois Guade zum
225-jährigen Jubiläum!


